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Entwicklung der Geschäftslage und Geschäftsaussichten im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe 
- Saldena, saisonbereinigte Monatswerte - 

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt Vorleistungsgütergewerbe 
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Investitionsgütergewerbe Konsumgütergewerbe 
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────     Geschäftslage  - - - - -   Geschäftsaussichten 

IWH 
a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven und negativen Urteile der befragten 
Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere Zeitreihen siehe „Daten und Informationen/Aktuelle 
Konjunkturdaten“ unter www.iwh-halle.de. 

Quelle: IWH-Industrieumfragen. 

IWH-Industrieumfrage im Januar 2008: 
Verhaltener Start ins neue Geschäftsjahr 

Das Geschäftsklima im Verarbeitenden Gewerbe 
Ostdeutschlands schwächte sich zu Jahresbeginn 
2008 leicht ab. Das geht aus den Ergebnissen der 
IWH-Industrieumfrage vom Januar unter rund 300 
Unternehmen hervor. Im Vergleich zur Umfrage 
vom November 2007 sind im Aktiencrashmonat so-
wohl die Einschätzungen zur Geschäftslage als auch 
zu den Geschäftsaussichten verhaltener. Der Saldo 
der positiven und negativen Meldungen zur aktu-
ellen Lage ging um vier Punkte zurück, der Saldo 
der Aussichten für die nächsten sechs Monate um 
drei Punkte. 

Maßgeblich dafür sind die Urteile der Hersteller 
von Vorleistungsgütern und von Konsumgütern. 

Unter ihnen ist der Anteil der Unternehmen mit gu-
ter Geschäftslage gesunken. Die Erwartungen sind 
ebenfalls verhaltener als im November. Auch ver-
fehlen die Urteile zur aktuellen Lage in beiden 
Hauptgruppen den Stand vom gleichen Monat des 
Vorjahres. Im Vorleistungsgütergewerbe trifft das 
auch auf die Bewertung der Geschäftsaussichten 
zu. Dagegen halten die Investitionsgüterproduzen-
ten sowohl in Bezug auf ihre Geschäftslage als 
auch auf ihre Aussichten das erreichte hohe Niveau, 
die Urteile liegen sogar über den Vorjahreswerten 
(vgl. Tabelle). 

In saisonbereinigter Betrachtung zeigt sich, daß 
sich die Lagebewertung nach einer leichten Niveau-
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Geschäftslage und Geschäftsaussichten laut IWH-Umfragen im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe  
- Vergleich der Ursprungswerte mit Vorjahreszeitraum und Vorperiode, Stand Januar 2008 - 

Gruppen/Wertungen gut (+) eher gut (+) eher schlecht (-) schlecht (-) Saldo 

 Jan. 
07 

Nov. 
07 

Jan. 
08 

Jan. 
07 

Nov. 
07 

Jan. 
08 

Jan. 
07 

Nov. 
07 

Jan. 
08 

Jan. 
07 

Nov. 
07 

Jan. 
08 

Jan. 
07 

Nov. 
07 

Jan. 
08 

 in % der Unternehmen der jeweiligen Gruppea  

Geschäftslage 

Industrie insgesamt 43 48 43 43 38 41 12 12 14 2 2 2 72 72 68 

Hauptgruppenb                

Vorleistungsgüter 40 47 38 44 35 42 16 15 17 0 3 3 68 66 60 

Investitionsgüter 50 59 57 43 34 36 4 4 6 3 3 1 85 85 86 

Ge- und Verbrauchsgüter  40 39 35 42 45 46 16 15 17 2 1 2 63 67 61 

dar.: Nahrungsgüter 38 34 32 38 37 43 20 26 20 4 3 5 51 42 49 

Größengruppen                

34 42 32 44 38 43 20 17 21 2 3 4 55 59 51 1 bis   49 Beschäftigte 

50 bis 249 Beschäftigte 38 43 39 49 44 48 11 12 12 2 1 1 73 74 74 

250 und mehr Beschäftigte 61 64 60 32 26 26 7 6 12 0 4 2 85 79 71 

Geschäftsaussichten 

Industrie insgesamt 35 38 40 52 49 46 12 11 12 1 2 2 74 75 72 

Hauptgruppenb                

Vorleistungsgüter 32 38 39 56 46 43 12 15 16 0 1 2 77 68 64 

Investitionsgüter 40 45 52 52 49 42 6 3 5 2 3 1 85 88 89 

Ge- und Verbrauchsgüter  33 29 28 45 58 55 20 12 15 2 1 2 57 73 67 

dar.: Nahrungsgüter 30 20 27 40 65 53 26 12 15 4 3 5 38 69 59 

Größengruppen                

1 bis   49 Beschäftigte 25 29 23 55 46 56 19 22 18 1 3 3 61 50 58 

50 bis 249 Beschäftigte 32 38 39 55 52 48 11 9 12 2 1 1 74 80 75 

250 und mehr Beschäftigte 51 44 58 44 49 33 5 4 7 0 2 2 90 87 81 
a Summe der Wertungen je Umfrage gleich 100 - Ergebnisse gerundet, Angaben für Januar 2008 vorläufig. – b Die Klassifikation der Hauptgruppen 
wurde der Wirtschaftszweigsystematik 2003 angepaßt. 

Quelle: IWH-Industrieumfragen. 

absenkung im letzten Quartal 2007 nicht weiter ver-
schlechtert hat. Die Geschäftserwartungen sind hin-
gegen abwärtsgerichtet, was insgesamt eine Eintrü-
bung des Geschäftsklimas signalisiert (vgl. Abbil-
dung). 

Im Investitionsgütergewerbe haben die Ge-
schäftserwartungen ihren Höhepunkt überschritten. 
Erstmals seit mehr als zwei Jahren gibt es eine leicht 
rückläufige Bewertung. Die Sparten zeigen kein 
einheitliches Bild. Im Bereich Elektrotechnik/Fein-
mechanik/Optik ist der Anteil von Unternehmen, 
die ihre Aussichten gut bewerten, um acht Prozent-
punkte gesunken und der Anteil eher schlechter 
Bewertungen ist von fünf auf elf Prozent gestie-
gen. Der Fahrzeugbau hingegen meldet eine Auf-
hellung. Hier hat sich der Anteil von Unternehmen 
mit guten Aussichten seit November von 27% auf 
52% nahezu verdoppelt. Mit der aktuellen Geschäfts-

lage sind sie allerdings weniger zufrieden als in der 
Vorperiode. Im Maschinenbau werden sowohl Lage 
als auch Aussichten derzeit günstiger als in der 
letzten Umfrage beurteilt. 

Unterschiedliche Akzente gibt es auch im Vor-
leistungsgütergewerbe: Eingetrübte Aussichten und 
eine nahezu unveränderte Lage kennzeichnen die 
Chemische Industrie. Die Gummi- und Kunststoff-
hersteller melden eine Aufhellung bei den Aussich-
ten, aber eine Verschlechterung bei der aktuellen 
Lageeinschätzung. 

Die Konsumgüterindustrie bewegt sich derzeit 
im ruhigen Fahrwasser, mit leichtem Aufwärts-
trend des Geschäftsklimas. 

 
Cornelia Lang  

(Cornelia.Lang@iwh-halle.de) 


